
Antrag auf Anpassung des städtischen Zuschusses für das 
Zimmertheater Rottweil an die Vorgaben der Landesförderung (2:1 
Förderung) 

Sehr geehrte Mitglieder des Gemeinderats, 

eine durchaus erfreuliche Nachricht darf ich Ihnen übermitteln: In den letzten 
Monaten hat der Landesrechnungshof BW das Zimmertheater Rottweil geprüft 
und ihm geordnete wirtschaftliche Verhältnisse attestiert. Zudem wird 
hervorgehoben, dass das Zimmertheater Eigeneinnahmen ausweist, die einer 
beachtlichen Eigenfinanzierungsquote von rund 37,7 Prozent entsprechen, was 
für ein Theater sehr hoch ist.  

Das Zimmertheater Rottweil weist große Ähnlichkeit mit einem stadteigenen 
Theater auf. Es ist eine Kultureinrichtung, die in und für Rottweil agiert, 
verschiedene Bevölkerungsschichten anspricht und diese oftmals auch in die 
Stücke integriert, ein besonderes Jugendprogramm anbietet und aus sich heraus 
mit zahlreichen Kreationen starke künstlerische und gesellschaftliche Akzente 
setzt, die weit über die Stadt hinaus wahrgenommen werden. Es leistet das, was 
ein Theater leisten muss: Unterhaltung auf professionellem Niveau mit hohem 
künstlerischen Anspruch. Nicht selten beginnen Nachwuchstalente hier ihre 
Karriere, wichtige gesellschaftliche Themen wie Integration, politische 
Radikalisierung, Vereinsamung oder Rebellentum werden auf der Bühne 
verhandelt. Mit Humor und Verstand, mit Können und Mut. Das, was hier 
entsteht, hat eine Identität in Rottweil. Das Zimmertheater ist eben keine 
Gastspielbühne, das ist auch ein Markenzeichen. 

Längst aber muss auch der Theaterbetrieb den professionellen Anforderungen 
genügen, das betrifft Verträge, Sozialabgaben, Betriebsnormen, Berichtswesen 
und natürlich auch Buchhaltung/Finanzen. Zahlreiche Prüfungen (von der 
Rentenkasse bis hin zum Finanzamt) haben dem Zimmertheater in den letzten 
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beiden Jahren auch betriebswirtschaftlich hervorragende Arbeit bescheinigt, so 
auch das Resümee des Landesrechnungshofs. 

Allerdings mahnt der Landesrechnungshof in seinem Prüfungsbericht der 
Haushalts- und Wirtschaftsführung des Zimmertheaters Rottweil 2002 e. V. vom 
Juli 2018 (Az.: I-1481H00000-1802.6) an, dass die Stadt Rottweil das vom 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst und Baden Württemberg 
vorgegebene Finanzierungsverhältnis von 2:1, Stadt zum Land, bisher nicht 
erfüllt:      

„Beim Zimmertheater Rottweil besteht aktuell unter Berücksichtigung des 
kommunalen Mietzuschusses ein Finanzierungsverhältnis von 1,7:1 (Stadt / 
Landkreis : Land). Die Landesförderung liegt damit um 18.924 Euro über dem 
angestrebten Finanzierungsverhältnis von 2:1. Der Rechnungshof hält gleichwohl 
die Landesförderung der Höhe nach für sachgerecht und angemessen. Nach 
Auffassung des Rechnungshofs wäre ein stärkeres finanzielles Engagement der 
Kommune notwendig um den angestrebten Finanzierungsschlüssel zu erfüllen. 
Wünschenswert wäre auch insgesamt ein stärkeres Interesse der kommunal-
politisch Verantwortlichen an der Arbeit des Zimmertheaters.“ (S. 8 f)    

Das bedeutet aber, dass, wenn die Stadt den Zuschuss des Landes nicht 
verlieren will, die 2:1 Vorgabe über kurz oder lang erfüllen muss. Die Stadt 
Rottweil müsste ihren jährlichen Zuschuss so erhöhen, dass die 18.924,00 Euro 
des Landes gerechtfertigt wären. Bis zuletzt hat das Land hier ein Auge 
zugedrückt. Der Stadt und ihrem Zimmertheater sind über einen langen 
Zeitraum mehr Gelder zugeflossen, als das Verhältnis 2:1 vorschreibt. Es handelt 
sich ja tatsächlich um Geld, das in der Stadt bleibt, eben weil es sich nicht um 
ein Gastspieltheater handelt. Die Forderung des Landesrechnungshofs impliziert 
aber auch, dass nun Handlungsbedarf besteht. Würde die Stadt nicht in 
absehbarer Zeit reagieren, kann das Land seinen Zuschuss entsprechen kürzen. 
Natürlich kann eine Stadt nicht plötzlich eine so große Zuschusserhöhung leisten, 
das weiß auch das Land BW. Würde aber die Stadt ein deutliches Zeichen setzen 
und eine sukzessive Steigerung der Zuwendungen zusichern, wäre sicherlich das 
Wohlwollen erkennbar und anerkennenswert. Hier kommt es nun auf das 
politische Verhandlungsgeschick an, das am besten gelingen kann, wenn Stadt 
und Vorstand des ZT sich gut abstimmen. 

Nach der ausführlichen Prüfung hält der Landesrechnungshof den Zuschuss 
des Landes für angemessen und rät diesem von einer Kürzung ab. Wenn 
die Stadt Rottweil auf den Prüfbericht aber nicht reagiert, wird das Land in 
nächster Zeit den Zuschuss um genau diesen Betrag kürzen müssen, damit die 
Stadt Rottweil nicht mehr besser als andere Baden-Württembergische Städte bei 



 
Seite 3 von 3 

5. November 18 

der Theaterfinanzierung behandelt wird. Das Theater und die Stadt Rottweil 
werden dann 18.043 Euro an Landeszuschuss verlieren, was sich für alle 
empfindlich bemerkbar machen würde. Besonders die zusätzlichen wichtigen 
Projekte im Bereich der kulturellen Bildung können dann nicht mehr realisiert 
werden. Wenn das Land den Zuschuss zurückfährt, wird dem Theater und damit 
der Stadt insgesamt ein Schaden entstehen. 

Dem Landkreis hingegen wurde vom Landesrechnungshof ein 
überdurchschnittliches und ungewöhnliches finanzielles Engagement im Vergleich 
zu anderen Landkreisen in Baden-Württemberg 
bescheinigt.                                    

Zur genaueren Erklärung: 

Der Landeszuschuss beträgt 68.900 Euro, der Zuschuss der Stadt bisher 65.000 
Euro Barzuschuss, 540 Euro Mietkostenzuschuss für die Einlagerung der Tribüne 
und 36,714 Euro Mietzuschuss, die Mietkostenzuschüsse werden dem 
Zimmertheater nicht ausgezahlt, sondern von der Stadt als Miete einbehalten 
(pro Monat 3.059,50 Euro an Mietkosten). Der Landkreis hat 2017 14.425 Euro 
bezuschusst. Dem Verhältnis 2:1 entsprechen 137.800 zu 68.900 Euro 
(Zuschuss des Landes), d.h. um auf den Förderschlüssel von 2:1 (137.800 zu 
68.900 Euro) zu kommen, müsste die Stadt den Zuschuss um 21.121 Euro 
erhöhen.  

Der Vorstand des Zimmertheater Rottweil 2002 e.V. beantragt daher eine 
Erhöhung des städtischen Zuschusses in der vom Landesrechnungshof 
geforderten  Höhe. Wohlwissend, dass dies für den Gemeinderat keine leichte 
Entscheidung sein dürfte, tragen wir dieses Anliegen an Sie als Verantwortliche 
für das Ansehen und die Kultur in dieser Stadt heran. Das Zimmertheater 
entstand aus der Bürgerschaft Rottweils heraus. Inzwischen hat es sich zu einem 
kleinen aber höchst wirkungsmächtigen kulturellem Leuchtturm entwickelt, mit 
eigenem Profil, überregionaler Anerkennung und einem wichtigen Beitrag zur 
kulturellen Jugendbildung. 

Es wäre mir eine Ehre und Freude, auch im Gemeinderat eine Präsentation zum 
Zimmertheater vorstellen zu dürfen. 

Mit den besten Grüßen, 

 

Prof. Elisabeth Gutjahr 

Vorstandsvorsitzendes des Zimmertheater Rottweil 2002 e.V 


